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Verlag:  Nach Janovs Überzeugung hat die frühkindliche Entwicklung dauerhafte, allenfalls 
durch die Primärtherapie zu modifizierende Auswirkungen auf unser Leben. 

Die  Zeit  im Mutterleib,  vor  allem die  entscheidenden Stunden vor  der  Geburt  und das 
Geburtserlebnis  selbst  können  nach  Janovs  Ansicht  die  psychischen  Prozesse  negativ 
beeinflussen, sie sogar zum Scheitern bringen und Traumata zur Folge haben, die sich als 
»frühe Prägungen« dauerhaft im noch ungeschützten Nervensystem des  Neugeborenen 
niederschlagen.

Geburtserlebnisse  formen  laut  Janov  die  spätere  Persönlichkeit  und  den  Physiotyp;  sie 
legen psychologische und neurologische Reaktionstendenzen fest und steuern die späteren 
Verhaltensweisen des Menschen. Die »frühen Prägungen« entscheiden mit darüber, ob wir 
etwa den ständigen Drang zu reisen verspüren oder ob wir zwanghafte Arbeiter, Ketten-
raucher,  Alkoholiker,  Asthmatiker,  Epileptiker  oder  ob  wir  aggressive  oder  friedliche 
Menschen werden. 
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Janovs  Darstellung  der  verschiedenen  Faktoren,  die  die  Frühentwicklung  beeinflussen 
können,  gibt  Ärzten,  Psychotherapeuten,  werdenden  Müttern,  aber  auch  Vätern  die 
Möglichkeit,  gründlicher  als  bisher über  die  »Umwelt« des Ungeborenen nachzudenken 
und mögliche nachteilige Auswirkungen auf seine Entwicklung zu vermeiden.

Die Lektüre dieses neuen Buches des weltbekannten amerikanischen Psychotherapeuten 
kommt  einer  Reise  zu  den  Ursprüngen  des  seelischen  Innenraums  gleich,  einer  noch 
weitgehend unerforschten und »kartographisch« nicht erfaßten Landschaft. 

Der neue »Janov«  könnte durchaus eines der wichtigsten Bücher über die menschliche 
Geburt werden, über die Geburt des Körpers und des Geistes. 

Vorwort von Arthur Janov

9

Angesichts der Flut von in letzter Zeit erschienenen Büchern über Kindererziehung 
muß die Aufgabe, ein gesundes Kind großzuziehen, den Eltern beinahe unmöglich 
erscheinen. Es gibt so viele Dinge, die mißglücken können — so viele Dinge, die man 
wissen muß. 

Als  wäre  das  nicht  genug,  haben  wir  nun  auch  noch  ein  Buch,  das  sagt, 
<Kinder>-Erziehung  beginne  in  Wirklichkeit  im  Mutterschoß,  schon  acht 
Wochen nach der Empfängnis, und diese Zeit sei die entscheidende für die Bildung 
der Persönlichkeit, für die Festlegung der Krankheiten, an denen man später im Leben 
leiden wird, ja sogar für die Bestimmung der Lebensdauer.

Das Schwierige an dieser Vorstellung ist, daß sie so ungreifbar ist. Schließlich sind die 
Ereignisse,  die  ein Kind in  utero betreffen,  verborgen,  und ebenso verborgen sind 
seine Reaktionen auf diese Ereignisse. Wir können wirklich nicht sehen, was für das 
Kind schädlich sein mag; wir können nicht wissen, wie das Kind auf das reagiert, was 
in diesem besonderen flüssigen Milieu vor sich geht. Alles scheint so geheimnisvoll zu 
sein,  und die Eltern können sich angesichts dieses Geheimnisses mit  Recht  hilflos 
fühlen. 

Als ob ihre Schuldgefühle darüber, wie sie ihr Kind erzogen, als es sechs, zehn oder 
fünfzehn Jahre alt war, noch nicht genügten, müssen sie nun noch eine zusätzliche 
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Schuld an dem auf sich nehmen, was sie ihrem Kind beinahe vom Augenblick der 
Empfängnis an angetan haben.

Lassen Sie mich rasch sagen, daß es nicht der Zweck dieses Buches ist, Eltern das 
Leben noch komplizierter zu machen, sondern ihnen zu helfen, sich dieser pränatalen 
und natalen Faktoren bewußt zu werden, die für ihr Kind schädlich sind. Vor allem 
soll  den  Eltern  geholfen  werden,  ihren  Kindern  die  bestmögliche  Chance  für  ein 
gesundes Leben zu geben.

Ich habe außerdem die Hoffnung, erklären zu können, wie wir wurden, was wir sind; 
zu zeigen, wie diese frühesten Ereignisse unsere Einstellungen, Interessen und Ideen - 
ebenso wie unsere Zwangsvorstellungen und unsere Symptome - formten. Ein neues 
Wissen wird in zunehmendem Maße verfügbar, die Fehler, die wir alle mit unseren 
Kindern  gemacht  haben,  werden  immer  klarer.  Aber  wir  dürfen  nicht  in  der 
Vergangenheit verweilen und in Schuldgefühlen versinken. Wir können nur mit einem 
neuen  Verständnis  und  einer  festeren  Entschlossenheit,  diese  Fehler  nicht 
weiterzugeben, in die Zukunft blicken.

Arthur Janov
Januar 1982  

==========
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13  Schlußfolgerungen
        Arthur Janov 1983

 
 400-402

Die Behandlung der Auswirkungen des Geburtstraumas erfordert eine Therapie 
von Monaten und Jahren und ist vielleicht auch dann noch nicht ganz erfolgreich. 
Eine Ä nderung der Entbindungspraktiken nimmt dagegen viel  weniger Zeit  in 
Anspruch und ist weit erfolgreicher. 

Meiner Ansicht nach ist das das Wichtigste, was wir auf dem Gebiet der Psycho-
hygiene  tun  kö nnen.  Kein  anderer  einzelner  Faktor  kann  die  Psychose  oder 
Neurose  so  grundlegend  ändern.  Keine  Diä t,  keine  Konditionierung,  keine 
Veränderung  der  äußeren  Umstände,  keine  Massage,  keine  Lektü re,  keine 
Philosophie,  keine  Ideologie,  keine  Religion,  keine  noch  so  große  Liebe  und 
Zuneigung kö nnte leisten, was eine richtige Geburt zu leisten imstande ist.

Ich spreche nicht von den Millionen, die erforderlich wä ren, um groß angelegte 
Programme  fü r  die  Behandlung  der  Wirkungen  schlechter  Geburten  zu  ent-
wickeln, sondern von einer einfachen, grü ndlichen Ä nderung der Verfahren. Ich 
spreche nicht von der Ausbildung von Tausenden neuer Therapeuten, sondern 
von dem koordinierten Einsatz der schon vorhandenen Gynäkologen, Geburts-
helfer und Pädiater, um Einstellungen, Verfahren und Methoden zu ändern.

Die ungeheure Wirkung solcher Ä nderungen kö nnte so signifikant sein wie die 
Geburt selbst, denn sie wü rden die zahllosen psychohygienischen Probleme, vor 
denen  wir  stellen,  erheblich  reduzieren:  die  Lernschwierigkeiten,  die  psycho-
somatischen Krankheiten,  die  Phobien,  Zwangsneurosen,  Perversionen  — und 
sogar manche der tö dlichen Krankheiten.

Letzten Endes wü rde eine einfache Ä nderung der Entbindungspraktiken einen 
Einfluß  haben  auf  unsere  soziale  Struktur,  unseren  Strafvollzug,  unsere 
Nervenheilanstalten  und  die  Wertmaßstäbe,  nach  denen  wir  unsere  Kinder 
erziehen — die nächste Generation, die diese Erde erbt.

Ich  praktiziere  nun  seit  mehr  als  dreißig  Jahren  und  habe  jede  mö gliche 
Kombination  von  geistig-seelischen  Erkrankungen  gesehen. Ich  habe  gesehen, 
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was  schlechte  Familienverhä ltnisse,  was  Waisenhäuser  und  Ablehnung,  was 
Vergewaltigung und Inzest anrichten kö nnen.  

Und ich bin immer noch der Ü berzeugung, daß Geburts- und Vorgeburtstraumata 
stä rker sind als beinahe jede Art von spä terem Trauma.

Denn beim Geburtsvorgang wird festgelegt, was wir spä ter aus unserem Leben 
machen werden. Persö nlichkeitsmerkmale werden eingraviert, die Art, die Welt 
zu sehen, wird eingeprägt, Einstellungen werden geformt. Was wir werden, ist in 
der Geburtsmatrix schon zu sehen.

Der beste mir bekannte Beweis fü r die Bedeutung anderer Entbindungspraktiken 
ist  der  qualitative  Unterschied  zwischen  natü rlich  und  nichttraumatisch 
geborenen Kindern und solchen, die unter konventionellen Umständen zur Welt 
kamen. Der zweitbeste Beweis, den ich kenne, ist die tiefgehende Veränderung, 
wie  sie  bei  Primä rpatienten  stattfindet,  die  die  bei  der  Geburt  erlittenen 
Traumata wiedererlebten.

Diese  Veränderung  sagt  uns  etwas  ü ber  die  Wirkung  und  den  Umfang  des 
Geburtstraumas — eines Traumas, von dem wir nun wissen, daß es die Gewebe 
und  Zellen,  die  Knochen  und  das  Blut  beinahe  jedes  Menschen  durchdringt. 
Deshalb  glaube  ich,  daß  eine  gute  Geburt  mindestens  schon  die  halbe 
Kindererziehung  ist und  gleich  viel  wert  sein  kann  wie  Jahre  von  positiven 
Erlebnissen  mit  den  Eltern.  Anders  gesagt,  eine  richtige  Geburt  kann  die 
Wirkungen spä terer negativer Erlebnisse dämpfen, während eine falsche Geburt 
den Menschen fü r die harmlosesten Ereignisse verwundbar macht.

Das Geburtstrauma ist eine Realitä t, dennoch ist es noch eine Realitä t, die viele 
nur äußerst  schwer akzeptieren kö nnen — vor allem diejenigen,  die  auf  dem 
Gebiet der Psychologie und Psychiatrie arbeiten. Viele glauben noch, es handle 
sich  um  eine  ungeprü fte  Theorie.  Das  Gegenteil  ist  richtig:  das  Konzept  des 
Geburtstraumas  entwickelte  sich  nicht  als  eine  die  Wirklichkeit  ü berlagernde 
Theorie, sondern aus der Beobachtung und Messung dieser Wirklichkeit. 

Es ist keine theoretische Erfindung; es ist eine Entdeckung. Es ergab sich daraus, 
daß  wir  konkrete  Methoden  fanden,  das  Unbewußte  zu  quantifizieren.  Wir 
fanden Methoden, sichtbar zu machen, zu beobachten und zu messen, was in den 
tiefsten Tiefen des menschlichen Geistes vorgeht. Ü berdies hat uns die Arbeit mit 
Tausenden  von  Patienten  aus  den  meisten  Ländern  der  Welt  zu  dem  Schluß 
gelangen  lassen,  daß  das  Geburtstrauma  eine  Realitä t  ist,  die  Kulturen  und 
Länder umfaßt und vö llig unabhängig von der Sprache ist. Es ist universal.
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Es  ist  eines  der  großen  Paradoxa  der  menschlichen  Gesellschaft,  daß  unsere 
angeblich  fortschrittlichsten  Methoden  die  primitivsten  Ergebnisse  hervor-
gebracht haben und daß wir bei den primitivsten Vö lkern die fortschrittlichste 
(das  heißt,  natü rlichste  und  vorteilhafteste)  Entbindungspraktik  finden:  die 
einfache Methode des Niederhockens und Gebä rens.

Die  moderne  Technologie  sollte  nicht  natü rliche  Prozesse  behindern,  sondern 
dazu verwendet werden, diese Prozesse zu unterstü tzen. Die Eltern sollten bei 
ihrer Suche nach einem Arzt und einer Klinik, die ihrem Kind den besten Eintritt 
in diese Welt gewährleisten kö nnen, nicht eingeschü chtert werden. Sie mü ssen 
auf  den  bestmö glichen  Entbindungspraktiken  bestehen.  Sie  dü rfen  sich 
angesichts herkö mmlicher Verfahren in den Kliniken, autoritä rer Ä rzte oder der 
Starrheit lang ü berlieferter Praktiken nicht geschlagen geben. 

Sie kämpfen fü r das Leben eines Menschen und haben jedes Recht, es beharrlich 
zu tun. Denn gleichzeitig kämpfen sie gegen die kö rperlichen Krankheiten ihres 
Kindes,  gegen  die  spä teren  Lern-  und  Verhaltensprobleme,  gegen  die  spä tere 
Neurose und Geisteskrankheit ihres Kindes als Erwachsener. Gegen ungeeignete 
Entbindungspraktiken  kämpfen,  heißt  fü r  das  Leben  kämpfen  —  auf  die 
konstruktivste und dauerhafteste Weise.

Wir  haben gesehen,  was  eine  schlechte  Geburt  in  unseren Kliniken  anrichten 
kann.  Wir  hatten  Gelegenheit  zu  sehen,  was  eine  richtige  Geburt  vollbringen 
kann. Kein Fachmann hat das Recht, sich gegen das Wissen zu verschließen, wenn 
so viel auf dem Spiel steht. 

Es gibt keine erdenklichen sozialen Programme, keine therapeutischen Verfahren, 
keine Institutionen, die so sehr dem Wohl der Menschheit dienen kö nnten wie 
eine  einfache  Ä nderung  der  Entbindungspraktiken.  Wir  sprechen  davon,  den 
Ursprung,  die  Ursache  so  vieler  persö nlicher  und  sozialer  Probleme  zu 
vermeiden. Wir sprechen von Minuten oder Stunden der Fü rsorglichkeit, deren 
Folgen Jahre und Jahrzehnte andauern.

Eine  radikale  Veränderung  der  Gesellschaft  ist  mö glich  durch  die  natü rliche 
Rü ckkehr zu unseren Ursprü ngen. 
So einfach ist das.

402
=========
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